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Regionalfenster klare Nummer eins bei Verbraucher*innen 
 
BMEL-Ernährungsreport 2023: Für 66 Prozent der Befragten ist das Herkunfts-
kennzeichen mitentscheidend für den Kauf 
 
Bad Nauheim, 16.10.2023 
 
Laut BMEL-Ernährungsreport 2023, der kürzlich erschien, geben zwei Drittel der Be-
fragten (66 %) an, dass sie beim Einkauf von Lebensmitteln immer oder meistens auf 
das Regionalfenster achten. Damit bleibt die transparente und glaubwürdige Her-
kunftskennzeichnung von Lebensmitteln, Blumen und Zierpflanzen zum dritten Mal in 
Folge das wichtigste Zeichen für Verbraucher*innen – noch vor dem Tierwohllabel und 
dem Bio-Siegel. 

 
Die Ergebnisse des Ernährungsreport 2023, eine repräsentative Studie des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), zeigen auf: Viele Verbraucher*innen 
möchten sich gesund und nachhaltig ernähren. Dazu zählt nicht nur, den Fleisch- und 
Wurstwarenkonsum zu reduzieren und vegetarische oder vegane Alternativen zu probie-
ren. 82 Prozent der Befragten möchten wissen, wo ihre Lebensmittel herkommen und 
wie diese erzeugt wurden. Auch außer Haus achten die Befragten neben dem Geschmack 
auf Regionalität und Saisonalität (66%) sowie den Preis. Besonders bei frischem Obst und 
Gemüse (87%) sowie Eiern (88%) ist die Regionalität sehr wichtig. Aber auch bei Brot und 
Backwaren (81 %), Fleisch- und Wurstwaren (78 %) sowie bei Milch und Milcherzeugnis-
sen (72 %) achtet die Mehrheit auf die regionale Herkunft.  
 
Deshalb achten zwei Drittel der Befragten (66 %) beim Einkauf von Lebensmitteln immer 
oder meistens auf das Regionalfenster. Denn mehr als die Hälfte der über 5.500 Produkte, 
sind beim Regionalfenster in den Produktgruppen Obst, Gemüse, Kräuter und Fleisch- und 
Wurstwaren angemeldet. Aber auch gekennzeichnete Eier und Milch- und Molkereipro-
dukte sind im Handel zu finden.  
Das Informationsfeld hilft ihnen mit einem kurzen Blick auf die Verpackung weiter: Sie er-
fahren, wo Produkte herkommen und wo sie verarbeitet beziehungsweise verpackt wur-
den. So können sie die Produkte aus ihrer Region genießen und gleichzeitig die heimische 
Landwirtschaft und die Verarbeitung von Lebensmitteln in der Region unterstützen. Zu-
dem können Sie den Transportweg des Produktes einschätzen und so klimafreundlicher 
beziehungsweise umweltbewusster einkaufen.  
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„Der Ernährungsreport 2023 bestätigt das dritte Jahr in Folge die hohe Akzeptanz des Re-
gionalfensters bei Verbraucher*innen. Es bietet eine bewährte Orientierung im Handel, 
um regional und nachhaltig einzukaufen“, sagt Peter Klingmann, Geschäftsführer der Re-
gionalfenster Service GmbH. „Unser glaubwürdiges, transparentes und aufmerksamkeits-
starkes Herkunftskennzeichen zahlt auf die Bedürfnisse der Konsument*innen ein und ist 
deshalb auch für unsere Lizenznehmer ein echter Mehrwert.“ 
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Das Regionalfenster 

Das Regionalfenster kann zur Herkunftskennzeichnung von Lebensmitteln, Blumen und Zierpflanzen verwendet werden. 
Es wird für jedes Produkt individuell erstellt und beantwortet dem Kunden so transparent die relevanten Fragen zur 
Herkunft.  

Die Einführung erster Produkte mit dem Regionalfenster fand zur Internationalen Grünen Woche im Januar 2014 in Ber-
lin statt. Immer mehr Unternehmen entscheiden sich seitdem dafür, bei der Vermarktung ihrer regionalen Produkte das 
Regionalfenster zu nutzen. Im Dezember des Jahres 2022 liegen der Geschäftsstelle über 5.510 bundesweite Produktre-
gistrierungen von etwa 870 Lizenznehmern vor.  

Die produktspezifischen Aussagen im Regionalfenster werden durch ein umfangreiches Prüf- und Sicherungssystem 
über alle Stufen der Wertschöpfung regelmäßig kontrolliert und abgesichert. Für das Prüf- und Sicherungssystem sind 
21 Zertifizierungsstellen bei der Regionalfenster Service GmbH zugelassen. 

 
Verbindliche Aussagen zur Herkunft 

Das Regionalfenster trifft Aussagen zur Herkunft der eingesetzten landwirtschaftlichen Zutaten, dem Ort der Verarbei-
tung und optional zu den Vorstufen der Landwirtschaft, wie z.B. den eingesetzten Futtermitteln. Die Region für den 
Rohwarenbezug muss eindeutig benannt sein, zudem muss ein Qualitätssicherungssystem mit nachvollziehbarer Doku-
mentation und regelmäßigen neutralen Kontrollen bestehen. 

Weitere Informationen finden Sie unter https://www.regionalfenster.de.  

Zum Ernährungsreport des BMEL 

Das BMEL veröffentlicht den Ernährungsreport "Deutschland, wie es isst" seit 2016 jährlich auf Basis einer repräsenta-
tiven Befragung des Meinungsforschungsinstituts forsa unter rund 1000 Bundesbürgerinnen und -bürgern ab 14 Jah-
ren. Der Ernährungsreport zeigt Ernährungsgewohnheiten auf und identifiziert Trends.  
 
Weitere Informationen unter: https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/ernaehrungsreport2023.html  
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